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3	 Bis 2015 waren die jetzigen Les Républicains (LR) die Union pour un mouvement populaire 
(UMP).

4	 Französisch: Issues de l’immigration.
5	 Es handelt sich um sozial benachteiligte Vororte von Paris, in denen überwiegend Menschen 

aus den ehemaligen französischen Kolonien leben. 
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Eine neue Allianz für Geschlechtergerechtigkeit?1 Der 
Überprüfungsprozess zur Umsetzung von CEDAW in 
Deutschland aus zivilgesellschaftlicher Sicht 

BIRTE RODENBERG

Steter Tropfen höhlt den Stein – Feministinnen (und Feminist*innen) können ein 
Lied davon singen. Das ganze Jahr 2016 hindurch dauerte der Prozess zur Erstellung 
des CEDAW-Alternativberichts, der Bezug nimmt auf den „kombinierten und achten 
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Bericht der Bundesrepublik Deutschland zum Übereinkommen der Vereinten Natio
nen zur Beseitigung jeder Form von Diskriminierung der Frau“ (BMFSFJ 2015). 
Der sperrige Untertitel steht für den komplexen und arbeitsintensiven Prozess, in 
dem 39 zivilgesellschaftliche Organisationen und Verbände den Ende 2015 vor-
gelegten Regierungsbericht kritisch analysiert und ihr menschenrechtsorientiertes 
frauen- und gleichstellungspolitisches Engagement in gemeinsame Forderungen an 
die Bundesregierung übertragen haben (CEDAW-Allianz 2016). Sie hatten sich auf 
Initiative des Deutschen Frauenrats im November 2015 zu einer Allianz zusammen-
geschlossen, um ihr politisches Gewicht für die Durchsetzung gegenüber der Bun-
desregierung und dem CEDAW-Ausschuss zu verstärken. 

Zum Hintergrund: Die Convention on the Elimination of all Forms of Discri-
mination against Women (CEDAW) ist eines der neun UN-Menschenrechtsab-
kommen, die auch als Menschenrechtsinstrumente bezeichnet werden. Sie gilt 
in allen 188 Vertragsstaaten, die CEDAW unterzeichnet haben, als verbindliches 
internationales Recht (vgl. CEDAW 2017). In Deutschland gingen die Inhalte 
der Frauenrechtskonvention 1985 mit der Ratifizierung und Aufnahme in das 
Bundesgesetzblatt in das nationale Recht über. Damit ist der Staat nun auf allen 
politischen Ebenen (in Bund, Ländern und Kommunen) dazu verpflichtet, alle 
Artikel des Abkommens umzusetzen. Darüber hinaus sind alle politisch gestal-
tenden Akteure – Behörden und staatliche Institutionen, aber auch zivilgesell-
schaftliche Organisationen, Gewerkschaften, Unternehmen, Berufskammern, 
Universitäten etc. – durch die Allgemeinen Empfehlungen des Ausschusses 
aufgefordert, sich aktiv an der Umsetzung zu beteiligen. Dies kann geschehen, 
indem sie den CEDAW-Ausschuss durch Eingaben, Beschwerden und Beo-
bachtungen unterstützen. Auch das Fakultativprotokoll, das ein individuelles 
Beschwerderecht gegen Diskriminierung vor dem Ausschuss garantiert, soll 
genutzt werden (vgl. auch Freeman/Chinkin/Rudolf 2012). 
Damit auch alternative Sichtweisen auf die Lebensrealitäten von benachtei-
ligten Frauen und LSBTI2 in den regelmäßigen Überprüfungsmechanismus 
einfließen, sieht das Überprüfungsverfahren, dem sich alle Vertragsstaaten re-
gelmäßig unterziehen müssen, zwei Möglichkeiten für die Vertreter*innen der 
Zivilgesellschaft und der Betroffenen vor: Zum einen können diese für eine 
Auftaktsitzung (die in diesem Fall im Juli 2016 stattfand) kritische Themen-
schwerpunkte und Fragen zur Regierungspolitik einreichen und in Genf vor 
dem Ausschuss erörtern. Diese „list of issues and questions“ greift der Aus-
schuss auf und fordert die Regierung zur schriftlichen Stellungnahme auf. 
Zum anderen kann jede Nichtregierungsorganisation (NRO) entsprechend der 
Fristen beim CEDAW-Ausschuss einen Alternativbericht einreichen, aus dem 
dieser wichtige Informationen ableitet, um die Regierung in der offiziellen Aus-
schusssitzung kritisch zu befragen. 
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